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Diese beiden Bände dokumentieren und disku-
tieren den inzwischen weithin bekannt gewor-
denen und beachteten kathol i sch-rel ig ionspä-
dagog i schen Versuch, soziales , d iakonisches 
oder „sozialverpfl ichtetes" Lernen („Compas-
s ion" soll die missverständlichen Konnotat io-
nen des deutschen Begr i f f s „Mitleid" vermei-
den) in der Schule zu entfalten und durch wis-
senschaft l iche Begle i tung seinen Wirkungen 
au f die Spur zu kommen. 

Der von Kuld/Gönnheimer ver fass te Band 
enthält die Darstellung eines Forschungspro-
jektes , da s au f die Verbindung mora lpädagog i -
scher, er lebnispädagogischer sowie schulorga-
nisatorischer und au f die Schulentwicklung 
bezogener Aspekte miteinander verbindet. Un-
tersucht werden die Lernvoraussetzungen der 
Kinder und Jugendl ichen, die Anlage entspre-
chender Lernangebote innerhalb und außer-
halb der Schule (Sozialpraktika in Verbindung 
mit Fachunterricht) sowie die Wirkungen bei 
den Kindern und Jugendl ichen. Die wissen-
schaft l iche Beglei tung bezieht sich au f die Ar-
beit an neun verschiedenen Schulen (alle 
Schul formen der Sekundarstufe , s taat l iche so-
wie Schulen in evangel i scher und katholischer 
Trägerschaft , Kontrol lgruppen ohne besonde-
res Lernangebot) . Im Hauptteil des Bandes 
(S. 2 7 - 1 4 9 , A n h a n g mit Tabellen und Fragebo-
gen) werden Vorgehen und Ergebnisse der Be-
f ragungen dokumentiert . Als Hauptergebnis 
wird festgehalten, „das s Compass ion nicht 
grundsätzl ich gewachsene Orientierungen 
oder Persönlichkeitsmerkmale verändert, sehr 
wohl aber innerhalb s ituativer Kontexte zu 

Einsichten über die .condition humaine ' führt" 
(S. 39). Als besonders fruchtbar erweist sich 
der - freilich nicht immer realisierte - Zusam -
m e n h a n g zwischen Unterricht und Praktika 
der auch deutlich über eine bloß er lebnispäda-
gog i sche Maßnahme hinausführt . Ein weiterer 
Be fund verweist insofern auf geschlechtsspe-
zif ische Z u s a m m e n h ä n g e , als Mädchen eine 
insgesamt positivere Einstellung zu entspre-
chenden Praktika aufweisen. Insgesamt bele-
gen die detailliert dargestellten Untersu-
chungsergebnisse , das s das Compass ion-Pro-
jekt eine für alle Schularten geeignete M ö g -
lichkeit für soziales , d iakonisches oder ethi-
sches Lernen darstellt und „für Schüler wie 
Lehrer einen Ernstfall verantwortl ichen Han-
delns" konstituiert (S. 153). Insofern kann in 
diesem Forschungsprojekt eine wichtige Ermu-
t igung für die beispielsweise in evangel i schen 
Schulen seit l angem angestrebte Etablierung 
diakonischen Lernens gesehen werden. Sehr zu 
begrüßen ist auch das Bemühen um empirische 
Einsichten und den Nachweis von sonst nur 
behaupteten Lerneffekten. Deutlich wird aller-
dings auch, das s eine ergänzende qualitat iv-
empirisch ansetzende Untersuchung wohl zu-
sätzl iche Erkenntnisse hätte erbringen können. 

Der von Metz/Kuld/Weisbrod herausgegebe-
ne Band enthält weitere Beiträge zum Compas-
sion-Projekt, die zum Teil a l lerdings - wie 
etwa der Beitrag von Metz - in anderen Zu-
s a m m e n h ä n g e n entstanden sind, sich aber 
gleichwohl im S inne einer theoretischen Ver-
t ie fung lesen lassen. Eine Reihe von Beiträgen 
von Theologen, P ä d a g o g e n und kirchlichen 
Vertretern (Th. Strohm, J . Rekus, K. Engelhardt 
u.a.) sowie aus der Politik (N.Blüm) sind direkt 
au f das Projekt bezogen und bieten entspre-
chende Würdigungen. Am eindrücldichsten 
bleibt freilich der Beitrag von J . B. Metz, der 
Compass ion als „die biblische Mitgift für ein 
sittliches Weltprogramm in diesem Zeitalter 
der Global i s ierung" versteht (S. 15). Dieses 
Programm ist freilich weiter ge spannt als das 
Compass ion-Projekt , weil es hier darum geht, 
„die Züge dieses leidempfindlichen, dieses 
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.schwachen' Monotheismus in den Traditionen 
aller drei großen monotheistischen Religionen 
anzurufen und einzuklagen" (S. 11) - nicht zu-
letzt im „Eingedenken vergangener Leiden" 
und im „Protest gegen die Vergesslichkeit der 
modernen Freiheit", der durch eine „anamneti-
sche Tiefenstruktur" begegnet werden soll 
(S. 14). 

Es bleibt zu wünschen, dass diese beiden 
Bände dazu beitragen, die Bedeutung eines 
diakonischen Lernens, wie es aus der christli-
chen Tradition erwächst, weiter bekannt zu 
machen und seine moralpädagogische Bedeu-
tung hervorzuheben. 

Friedrich Schweitzer
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